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EDITORIAL

normalerweise gibt es in jeder Krise einen  
Wendepunkt. Die Schwierigkeiten werden über-
schaubarer, beherrschbarer. Hoffnung kehrt zu-
rück, es geht wieder aufwärts. In der Corona- 
Pandemie waren wir schon fast an diesem Punkt. 
Manche freuten sich bereits auf einen „Freedom 
Day“, auf den einen Tag, an dem alle FFP2-Masken 
fallen. Doch unsere Zeit fügt sich nicht mehr in so 
verlockend einfache Erzählungen. Es ist nicht die 
eine Krise. Es sind viele. Sie lösen sich nahtlos ab, 
überlagern sich, kommen zurück, wollen nicht  
enden. Spätestens mit dem Angriff auf die Ukraine 
und all seinen dramatischen Folgen droht der  
gesellschaftliche wie wirtschaftliche Ausnahme- 
zustand zur neuen Normalität zu werden. 

Auch für uns als diakonische Unternehmen gilt  
es, sich in dieser neuen Zeit zurechtzufinden und  
zu behaupten. Wir müssen die Dauer- und Multi-
Krise verstehen und bewältigen lernen. Das sind 
wir unseren Patient:innen, Bewohner:innen und 
Angehörigen ebenso schuldig wie unseren Mitarbei-
ter:innen. Dass wir all den neuen Widrigkeiten zum 
Trotz nicht machtlos sind, zeigen die hier versam-
melten Beiträge. 

Liebe 
Leser:innen,

Constance  
von Struensee  
ist Vorständin 
Personal der  
AGAPLESION gAG 
und VdDD-Vor-
standsmitglied.

Diakonische Unternehmen schildern, wie sie 
sich auf die Energieknappheit einstellen.  
Energiespar-Tipps für Mitarbeiter:innen sowie 
langfristige Projekte wie die Umstellung auf  
Solarenergie zeigen, welche Maßnahmen uns 
wirklich weiterbringen. 

Schnell wird deutlich: Nur wer proaktiv vor-
geht, kann situationsgerecht reagieren. Die 
Evangelische Heimstiftung Stuttgart macht es 
vor – hier hat sich die „Corona AG“ kurzerhand 
in „Krisen AG“ umbenannt und bereitet das Un-
ternehmen nun auf diverse Engpässe vor (S.8). 

Im Doppelinterview mit Diakonie-Präsident  
Ulrich Lilie benennt der VdDD-Vorstands- 
vorsitzende Dr. Ingo Habenicht einen wichtigen 
Punkt:  Als diakonische Unternehmen wollen 
wir die großen Veränderungsprozesse nicht 
einfach überleben, wir wollen sie positiv  
gestalten. Für Lilie bedeuten die neuen Zeiten 
eben auch, nach neuen Konzepten und Ideen  
zu suchen (S. 20). Politisch wichtig ist beiden 
eine breite Debatte zum Verhältnis von Ord-
nung und Freiheit. 

Während Kostensprünge die Pflegefinan- 
zierung aktuell an ihre Grenzen bringen,  
unternimmt Rolf Baumann, VdDD-Bereichs- 
leiter Ökonomie, ein Gedankenexperiment:  
Was wäre, wenn Pflegesätze an Preisindizes  
gekoppelt werden? (S.16)

Zu guter Letzt teilt VdDD-Vorstand Hans-Peter 
Daub seine Gedanken zur Lage. Wie geht Krise? 
„Mit Tempo und Zuversicht!“ (S. 31)

Ihre
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